
LOKALES22 Donnerstag, 25. August 2022 GE Nummer 195
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Anzeige

Passauer Neue Presse

Lokalredaktion: Neue Presse Redaktions
GmbH, vertreten durch Geschäftsführer Mar-
tin Wanninger, Medienstraße 5, 94036 Passau.
Regionalleitung: Wolfgang Lampelsdorfer.
Lokalredaktion Pocking: Markus Gerauer,
Tettenweiser Straße 1 b, 94060 Pocking, Tel.
08531/9029-0, E-Mail: red.pocking@pnp.de.
Anzeigen: PNP Sales GmbH, vertreten durch
die Geschäftsführer Reiner Fürst und Thomas
Bauer, Medienstraße 5, 94036 Passau.
Anzeigen gewerblich: Tel. 0851/802-400, E-
Mail: anzeigen.passau@pnp.de.
Anzeigen privat: Tel. 0851/802-502, E-Mail:
anzeigen.taa@pnp.de.
Vertrieb: Neue Presse Zeitungsvertriebs-
GmbH, Medienstraße 5, 94036 Passau, Tel.
0851/802-239, E-Mail: aboservice@pnp.de.

Bezugspreis monatlich 42,50 Euro durch Trä-
ger bzw. Post im Verbreitungsgebiet inklusive
gesetzlicher MwSt.. Abbestellungen können
nur vier Wochen zum Monatsende ausge-
sprochen werden und müssen schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Nichterscheinen der Zeitung in-
folge höherer Gewalt, Streik oder Aussperrung
besteht kein Anspruch auf Entschädigung.
Für unverlangte Manuskripte und Bilder kei-
ne Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 66
vom 1. Januar 2022. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) II.
Quartal 2022: PNP gesamt

148 577 (incl. ePaper) und 135 800 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Veranstaltungen

Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis Passau finden Sie heute auf
Seite 25.

Notruf

Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Freiwillige
Feuerwehr): 112, (vorwahlfrei aus
dem Festnetz und aus dem Mobil-
funknetz).
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Apotheken

Notdienst von 8 bis 8 Uhr am
folgenden Tag
Donnerstag:
Schloss-Apotheke, Ortenburg,
Marktplatz 25, 3 0 85 42/9 11 16.
St. Ulrich Apotheke, Pocking, Sim-
bacher Str. 6, 3 0 85 31/76 02.

Markt-Apotheke, Triftern, Unte-
rer Markt 11, 3 0 85 62/26 87.

Corona-Teststation

Die Teststation des Landkreises
in Passau, Haitzinger Straße 58, ist
montags bis freitags von 9 bis 15
Uhr geöffnet. Anmeldung unter:
www.landkreis-passau.de/test-
zentrum oder telefonisch unter
3 08 51/26 06.

Bäder/Freizeit

Donnerstag:

BAD FÜSSING
Freibad: 9 bis 20 Uhr
Therme 1: 7.30 bis 18 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 8 bis 20 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr
Freibad: 10 bis 19 Uhr

HARTKIRCHEN
Badesee: 8 bis 20 Uhr

POCKING
Römerturm: geöffnet
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr

ROTTHALMÜNSTER
Naturbadeweiher: 8 bis 20 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Freibad: 9 bis 20 Uhr

TETTENWEIS
Naturfreibad: 13 bis 20 Uhr

Namenstage

Namenstage für Donnerstag, 25.
August: Ludwig, Ebba, Patricia,
Elvira

Recyclinghöfe

Donnerstag:
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Kompostieranlage

Donnerstag:
Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt

Für Termine im Lokalteil Po-
cking/Bad Griesbach der PNP
wenden Sie sich bitte an die Re-
daktion Pocking. Diese ist zu errei-
chen unter:

SERVICE

red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

Von Alfons Sagmeister

Fürstenzell. Das war ein denk-
würdiger Tag in Fürstenzell: Am
23. August 1996, also vor 26 Jah-
ren, war der ganze Ort auf den
Beinen, gut 2000 Menschen, Ein-
heimische wie Auswärtige, die in
einem Demonstrationszug vom
Ort zum Kreiskrankenhaus gegen
dessen bevorstehende Schlie-
ßung protestierten. Mitgetragen
wurde dabei das Transparent auf
dem Foto, es zeigt, was man da-
mals über die Krankenhaus-
GmbH dachte. Bernhard Lehner
aus Irsham hat es im Nachlass sei-
nes im vergangenen Dezember
verstorbenen Nachbarn Willi
Kitzlinger gefunden und bewahrt
es als Zeitdokument auf.

Kurz darauf
kam das Aus

Damals wurde übrigens ohne
Erfolg protestiert, denn wenig
später kam das Aus und das Haus
schloss als solches seine Pforten,
wenn auch weitere Einrichtungen
noch blieben.

Dabei konnte das Krankenhaus
Fürstenzell auf eine lange Ge-
schichte zurückblicken. 1885 war
es als Distriktkrankenhaus eröff-
net worden. 1932 wurde es am
gleichen Platz neu gebaut und
nach dem Zweiten Weltkrieg er-
weitert. Während des Kriegs dien-
te ein Teil als Lazarett der Wehr-
macht. 1989 hatte Dr. Günther
Kohlbacher die Leitung übernom-
men. Er war nach Dr. Ludwig
Schmück und Dr. Leonhard Stark
der dritte Chefarzt des Hauses
nach dem Zweiten Weltkrieg.

Damals hieß es, dass das Haus
saniert werden soll, wenig später
wurde dann schon über eine Auf-
lösung gesprochen. 1992 war eine
sogenannte kleine Lösung mit
Spezialisierung auf bestimmte
Aufgaben Gesprächsstoff, unter
anderem mit der Stationierung
einer Psychiatrie. 1993 kam es zur
Bildung der Krankenhaus-GmbH
mit den Geschäftsführern Werner
Geiger und Alois Greil.

Aber die Fürstenzeller trauten
dem Frieden nicht, meinten, man
drücke sich um die Wahrheit. So
kam es zur Bildung eines Aktions-
ausschusses der Bürger mit dem
früherem Bürgermeister Ludwig
Geiger als Gründer und Triebfe-
der. Dieser brachte innerhalb kur-
zer Zeit an die 14 000 Unterschrif-
ten von Bürgern zusammen und
legte sie vor. Sie sprachen sich
gegen die Schließung aus.

In der Folge verwirrten zudem
widersprüchliche Aussagen der
Verantwortlichen und verschärf-
ten den Argwohn der Bürger. Da
hatte zuerst Landrat Hanns Dorf-
ner von einer neuen Betriebsform
gesprochen, die die Häuser Fürs-
tenzell und Hutthurm erhalten
soll mit einer Urologie hier als
zweitem Standbein. Aber 1996 sah
er dann für beide Häuser als Akut-
krankenhäuser keine Zukunft
mehr, ebenso wenig für eine ins
Gespräch gebrachte Tagesklinik.

Heute ist das Haus ein
„Zentrum für Gesundheit“

Nach der Schließung ging es
den Fürstenzellern vor allem da-
rum, wenigstens bestimmte Ein-
richtungen weiter zu erhalten wie
eine Versorgung in akuten Notfäl-
len. Mit Erfolg: So eröffnete Dr.
Peter Knauer zu Jahresbeginn
1997 bereits eine chirurgische
Fachpraxis im Haus, was allge-
mein begrüßt wurde. Er schloss
sie aber 2006 wieder, weil nach
seinen Worten von der GmbH zu
wenig fürs Haus getan worden sei.

2007 kam der inzwischen im
Krankenhaus Vilshofen tätig ge-
wesene Dr. Günther Kohlbacher
zurück und eröffnete seinerseits
eine chirurgische Praxis, die er
dann als Außenstelle des medizi-
nischen Versorgungszentrums

Großer Protestzug durch denMarkt
Vor 26 Jahren machten sich Fürstenzeller für Erhalt ihres Krankenhauses stark

Wegscheid betreiben konnte –
auch allgemein geschätzt und fre-
quentiert, weil in kleinen Notfäl-
len schnell Hilfe und Versorgung
gegeben war.

Im Jahr 2008 eröffnete Dr.
Christine Baer ihre Allgemeinpra-
xis, die sie aber einige Jahre später
nach Schmidham verlegte.

2003/2004 hatte es ein Zwi-
schenspiel gegeben, als Architekt
Dr. Peter Henkel aus Göttingen
präsentiert wurde, der große Plä-
ne für eine Neugestaltung des ge-
samten Komplexes offerierte.
Aber diese Blase zerplatze bald
mit dessen Insolvenz.

2012 verabschiedete sich auch
Dr. Kohlbacher wieder. Dessen
Ruhestand nahm die GmbH zum
Anlass, seine Praxis zu schließen,
weil sie in der fachchirurgisch am-
bulanten Versorgung nicht ihr
Kerngeschäft sah. Kohlbacher
hätte mit dem Kollegen Dr. Flügel
weitermachen wollen, aber, so
Kohlbacher in seinem Abschieds-
schreiben, der Verwaltungsrat ha-
be ohne Vorverhandlungen Nein
gesagt. „Monetik ging vor Ethik“,
so sein Schlusswort.

2013 kam es dann zum Verkauf
des Hauses an den heimischen
Kieferchirurgen Dr. Stefan Diet-
mair und dessen Partner Renee
Noack aus Passau, an dem der da-
malige Bürgermeister Franz Leh-
ner wohl nicht unbeteiligt war.
Heute beherbergt das Haus als
„Zentrum für Gesundheit“ neben
Dietmairs Praxis einen Augenarzt,

eine Ernährungsberaterin, weiter
ein Schlaflabor, das Veterinäramt
und als weiteren Mieter den Kreis-
jugendring.

Die Fürstenzeller haben den
Verlust wohl verkraften müssen in
der Erkenntnis, dass ein ver-
gleichsweises kleines Haus heute
nicht mehr das an medizinischer
Versorgung leisten kann wie es die
Kliniken von Passau und Vilsho-
fen tun. Aber der Verlust des me-
dizinischen Versorgungszent-
rums für kleinere Fälle schmerzte
stark. So hätte man sich das leidi-
ge, manchmal stundenlange War-
ten in Passau und den Weg dort-
hin ersparen können.

Georg Wagner kümmert sich
um die alte Technik im Haus

Der Marktrat forderte und
machte Vorschläge. Dabei taten
sich die CSU-Vertreter samt Bür-
germeister mit Blick auf ihren Par-
teifreund Dorfner und die für die
Entwicklung mitverantwortliche
Kreis-CSU schon schwer.

Ein Fürstenzeller hat das alles
überstanden: Georg Wagner, als
Pfarrmesner mit seiner Rumä-
nienhilfe weithin bekannt, macht
heute wie seit Jahrzehnten im al-
ten Krankenhaus seinen Dienst
als Betreuer der Anlagen weiter.
Dies, weil er die zum Teil längst
veralteten technischen Einrich-
tungen bis zu letzten Schraube
kennt und so seine Arbeit unver-
zichtbar ist.

Spiel und Spaß mit ganz viel Wasser

Kößlarn. Auch heuer veranstalteten die Ortsfeuerwehren Kößlarn,
Oberwesterbach und Thanham wieder ein Ferienprogramm am Feuer-
wehrhaus in Kößlarn. Mit großem Spaß und Eifer durchliefen gut 30
Kinder verschiedene Stationen rund ums Wasser, wie zum Beispiel
Zielspritzen mit dem Feuerwehrschlauch oder Saugschlauchfüllen.
Nachdem die kleinen Feuerwehrler ihr Können unter Beweis gestellt
hatten, waren die meisten pitschnass, was die gute Laune aber noch
verstärkte. Bei Würstlsemmeln, Getränken und einem Ratsch ließ die
Truppe die gelungene Veranstaltung ausklingen. − red/Foto: red

Lehrreicher Besuch im Feuerwehrmuseum

Weihmörting. Die Freiwillige Feuerwehr Weihmörting hat das Feuer-
wehrmuseum Rottfelling besucht. Hans Rieger hat hier über Jahrzehn-
te hinweg Hunderte Ausstellungsstücke aus aller Welt zusammenge-
tragen. In einer interessanten Führung durch sein Museum berichtete
er anhand seiner Exponate über die Entwicklung des Löschwesens.
Zum Ausklang gab es eine Brotzeit im Feuerwehrstüberl. − red/F.: red

Kinder basteln Wildbienenhotels

Pocking. Im Rahmen des Ferienprogramms trafen sich Kinder auf der
Streuobstwiese des Gartenbauvereins zum Basteln von Wildbienenho-
tels. Vom Landschaftspflegeverband wurde das Material kostenlos zur
Verfügung gestellt. Bevor gehämmert wurde, gab es noch Wissenswer-
tes über das Leben der Honig- und Wildbienen. Eine kurze Einweisung
zum Bau des Wildbienenhotels folgte. Jetzt wurden die Holzbretter
ausgerichtet und die Nägel eingehämmert. Lehm wurde geformt und
in das Hotel gefüllt. Auch Imker Mirco, der Bienenstöcke auf der
Streuobstwiese hat, kam vorbei und erklärte den Kindern das Leben
der Honigbienen. Sie durften auch Honig von der Wabe naschen. Zum
Schluss gab es noch eine kleine Brotzeit und ein Eis. − red/Foto: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Pollozek zum 4. Mal ausgezeichnet

v.l.n.r. Bettina Hageneder, Sarah Leitl, Roman Pollozek. - Foto: Pollozek

Pfarrkirchen. Im Rahmen eines glanzvollen Sommer-Events wurde das Mo-
dehaus Pollozek aus Pfarrkirchen am Sonntag, 24. Juli 2022 in München mit
dem „Branchen-Oscar" STERNE der WÄSCHE in der Kategorie Textilhäu-
ser / Champions League ausgezeichnet und zählt somit zu den herausragen-
den Wäscheabteilungen Deutschlands. Damit erhält Pollozek die begehrte
Auszeichnung bereits zum 4. Mal. Eine hochrangige Jury aus 22 namhaften
Dessous-Herstellern hatte im Vorfeld 55 Geschäfte in sieben Kategorien für
den Award nominiert. Die Gewinner konnten sich mit einem überzeugenden
Ladenkonzept, erstklassiger Markenauswahl, fachkundiger Beratung und
besonderen Serviceleistungen gegen zahlreiche Mitbewerber durchsetzen.
Der Preis wurde feierlich in München von Roman Pollozek und seinen lei-
tenden Mitarbeiterinnen der Wäscheabteilung in Empfang genommen. Im
Gespräch mit der PNP sagten die beiden Unternehmer Roman und Fabian
Pollozek: „Wir freuen uns sehr und sind stolz den Preis gewonnen zu haben!
Solche Auszeichnungen sind für uns eine wunderbare Bestätigung und na-
türlich Ansporn, die Attraktivität des Hauses permanent weiterzuentwi-
ckeln.“ Ganz aktuell freut sich das ganze Pollozek-Team auf die zahlreichen
Events, die endlich wieder stattfinden können, ganz besonders auf die große
Fashion-Show am 23. September. - red

Josepha Lehner und ihr Bruder Konrad halten das Transparent in die Höhe, das seinerzeit beim Protestzug

durch Fürstenzell mitgetragen wurde. − Foto: Sagmeister
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